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Verheißungsvolle Gemeinde(ge)rede 
 
Liebe Geschwister, 
heute wollen wir, Laura und Sven Pannier, euch ein paar Gedanken 
über den Monatsspruch mitgeben.  
 
Das 18. Kapitel im Matthäusevangelium stellt die Gemeinderede 
dar, d.h. wie wir im Umgang miteinander leben sollen. Der 
Monatsspruch wird verständlicher, wenn man ihn im 
Zusammenhang ab Vers 15 liest:  
„15 Sündigt aber dein Bruder an dir, so geh hin und weise ihn 
zurecht zwischen dir und ihm allein. Hört er auf dich, so hast du 
deinen Bruder gewonnen. 16 Hört er nicht auf dich, so nimm noch 
einen oder zwei zu dir, damit jede Sache durch den Mund von zwei 
oder drei Zeugen bestätigt werde. 17 Hört er auf die nicht, so sage 
es der Gemeinde. Hört er auch auf die Gemeinde nicht, so sei er für 
dich wie ein Heide und Zöllner. 18 Wahrlich, ich sage euch: Was ihr 
auf Erden binden werdet, soll auch im Himmel gebunden sein, und 
was ihr auf Erden lösen werdet, soll auch im Himmel gelöst sein. 
19 Wahrlich, ich sage euch auch: Wenn zwei unter euch eins werden 
auf Erden, worum sie bitten wollen, so soll es ihnen widerfahren von 
meinem Vater im Himmel. 20 Denn wo zwei oder drei versammelt 
sind in meinem Namen, da bin ich mitten unter ihnen.“ 
 
In den ersten Versen geht es um Zurechtweisung, ein Thema, 
welches in der Gemeinde oft auf Unbehaglichkeit stößt. Wir wollen 
in Harmonie leben, aber beide Seiten tun sich manchmal schwer. 
Einmal der Zurechtweisende, da er darauf bedacht sein sollte, seine 
Botschaft liebevoll zu vermitteln. Und auf der anderen Seite der 
Zurechtgewiesene, da es ihm schwerfällt Kritik anzunehmen, und 
wenn er es angenommen hat, diese auch umzusetzen. Doch Jesus 
legt sehr viel Wert auf Versöhnung unter uns Geschwistern.  
 
Was ist aber, wenn Zurechtweisung auf taube Ohren stößt, wie wir 
es in Vers 17 beobachten können? Dann sei er für uns wie ein 
Heide oder Zöllner - wie ging Jesus mit Heiden und Zöllnern um ...?  
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Verheißungsvolle Gemeinde(ge)rede 
 
Vers 19 lenkt nun den Blick auf das Gebet in der Gemeinde. Es ist 
von EINS werden die Rede, da denken wir gleich an Mann und 
Frau. Es ist ein sehr intimer und kraftvoller Ausdruck und nun wird 
er auf das Gebet angewandt. Gemeinde lebt, wenn sie Eins wird, 
sie strahlt eine Kraft aus, die nicht nur in den Räumlichkeiten der 
Kirche bleiben möchte. Vielleicht denkst du gerade an eine Person, 
mit der du zurzeit nicht in Harmonie lebst und der man lieber aus 
dem Weg gehen möchte. Wir wollen dich ermutigen den ersten 
Schritt zu wagen und dich zu trauen, das Gespräch zu suchen. Es 
ist oft nicht leicht sich zu überwinden, aber wenn wir es tun, dann 
haben wir die Verheißung, dass Segen in unserer Gemeinde fließen 
kann.  
„Denn wo zwei oder drei versammelt sind in meinem Namen, da bin 
ich mitten unter ihnen“ – bedeutet dies nun, dass sich nur zwei oder 
drei zum Gebet treffen sollen oder dass Gott nicht anwesend ist, 
wenn wir alleine beten? Nein, es geht vielmehr darum, dass wir uns 
in seinem Namen treffen sollen, denn er ist der Gott des Friedens 
und der Versöhnung. 
 
Wir wünschen euch und uns eine bewegende Begegnung mit dem 
Monatsspruch, in besonderer Weise auch im Abendmahl. 
 
Mit euch verbunden 

 eure Panniers 
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Dank der Ernte weiter geben 
 

Am 9. Oktober feiern wir Erntedankfest. Die Gaben des Erntedanktisches 
wollen wir wieder den Kindern in den „Schnitten“ in Halle-Neustadt 
zukommen lassen. 
Hier werden hauptsächlich haltbare Lebensmittel benötigt wie: Brot, 
Toastbrot, Milch, Zucker Eier, Mehl, Backpulver, Margarine, Öl, Tee, 
Konserven, Schokoaufstrich, Cornflakes, Nudeln, Tomatensoße, 
Fleischwurst, Ketchup, Senf, Majo, Kartoffelpüree in Tüten, Knäckebrot, 
Zwieback, Joghurt, Früchtequark, Quark, Kräuterquark, Säfte, Apfelmus, 
Butter, Trinkfix, Kaba, Tütensuppen, Knorr- oder Maggifixprodukte für 
Aufläufe, haltbares Obst und Gemüse. 
 
Bringt Eure Gaben bitte direkt am 9. Oktober zum Gottesdienst mit. Der 
Erntedanktisch soll während des Gottesdienstes mit dem gefüllt werden, 
was jeder nach vorne bringt. 
Blumen gehören auch zum Erntedankfest und können am Samstag, den 
8. Oktober bis 14:00 Uhr abgegeben werden. 

Silvia Grieser 
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Terminübersicht September 2011 

16. September 
 

Fr 17:00  
 

Kinderkiste (Jungschar) in der 
„Schnitte“ 

 
 

01. September Do 14:30 Gruppe „Sehen Gehen Helfen“ 

02. September Fr 17:00  
 
19:00 

Kinderkiste (Jungschar) in der 
„Schnitte“ 
Junge Erwachsene 

03. September Sa 09:00 Klausurtag und Sitzung der 
Gemeindeleitung 

04. September So 09:00 
09:15 
10:00 

Gemeindebibelschule 
Gebetskreis 
Gottesdienst mit Abendmahl 
Kindergottesdienst 

    

05. September Mo   

06. September Di 19:30 Gemischter Chor 

07. September Mi 16:00 
18:30 

Bibelstunde (Psalm 1) 
Lobpreisgruppe 

08. September Do   

09. September Fr 17:00  
 

Kinderkiste (Jungschar) in der 
„Schnitte“ 

10. September Sa   

11. September So 09:00 
09:15 
10:00 

Gemeindebibelschule 
Gebetskreis 
Gottesdienst / Kindergottesdienst 

    

12. September Mo   

13. September Di 19:30 Gemischter Chor 

14. September Mi 16:00 
18:30 

Bibelstunde (Psalm 27) 
Lobpreisgruppe 

15. September Do 14:30 Gruppe „Sehen Gehen Helfen“ 
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Terminübersicht September 2011 
 
 

17. September Sa   

18. September So 09:00 
09:15 
10:00 

Gemeindebibelschule 
Gebetskreis 
Gottesdienst / Kindergottesdienst 

    

19. September Mo   

20. September Di 19:30 Gemischter Chor 

21. September Mi  16:00 
18:30 

Bibelstunde (Psalm 34) 
Lobpreisgruppe 

22. September Do   

23. September Fr 17:00  
 
 

Kinderkiste (Jungschar) in der 
„Schnitte“ 
Gemeinde-Bibel-Unterrichts-Freizeit  
in Wolmirstedt (bis 25.09.) 

24. September Sa   

25. September So 09:00 
09:15 
10:00 

Gemeindebibelschule 
Gebetskreis 
Gottesdienst / Kindergottesdienst 

    

26. September Mo   

27. September Di 14:30 
19:30 

Seniorenstunde 
Gemischter Chor 

28. September Mi 16:00 
18:30 

Bibelstunde (Psalm 93) 
Lobpreisgruppe 

29. September Do 12:00 Gruppe „Sehen Gehen Helfen“ 
Gemeinsames Essen mit Gästen 

30. September Fr 17:00  
 
19:00 

Kinderkiste (Jungschar) in der 
„Schnitte“ 
Junge Erwachsene 

 

Vom 04.09. - 19.09. ist unser Pastor im Urlaub. 
 

Neue Termine und Terminänderungen  
bitte an die Gemeindebriefredaktion 
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Die Friedenskirche zeigt Gesicht 
 

Mit einem Tag, der sich 

nach Wellness anfühlte, 

begann am 3. Juli die 

Fotoaktion „Gottes geliebte 

Menschen“. Nach dem 

Gottesdienst am Vormittag 

lockten Cocktails, Frisier- 

und Schminkangebote, 

Kirchen-Café und die 

Fotographen Doris Schiffner und Pastor Gunnar Bremer zum 

Bleiben und Genießen. So kamen 115 Porträtaufnahmen zu 

Stande, die am 6. Juli im 

Rahmen einer Ausstellung 

zum Ansehen und Staunen 

freigegeben wurden. An den 

Abenden feierten wir 

Gottesdienste, in denen 

Pastor Gunnar Bremer 

einlud, auf Gottes Angebot 

zu reagieren und durch eine 

Handlung ein Gebet auszudrücken. Viele machten davon Gebrauch 

und noch mehr Porträtierte ließen sich beschenken mit einem 

Abzug ihres Bildes. Die 

sehenswerte Ausstellung 

mit Bildern und nach-

denkenswerten Versen 

wird uns voraussichtlich 

noch bis Anfang Oktober 

anregen.  

 

Axel Kuhlmann 
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Vorschau 
 

Themen der Bibelstunden: 
 
07.09. Gott kennt den Weg der 

Gerechten (Psalm 1) 
 
14.09. Gott ist mein Licht 

(Psalm 27) 
 
21.09. Gott hört und hilft  
 (Psalm 34, 1-11) 
 
28.09. Gott ist größer 
 (Psalm 93) 
 
 
 
 
 
 
 
©Wilhelmine Wulff / pixelio.de 

 
 

Besondere Veranstaltungen: 
 
01.10. 15.00 Uhr Basar für  

Baby- und Kindersachen 
 
Ab 06.10. jeweils Do. 19.00 Uhr 

Schnupperkurs Seelsorge 
 (bis Ende November) 
 
09.10. Erntedankgottesdienst 
 

 
 

Gebetsanliegen 
 

Wir beten 

darum, dass unser Leitbild 

gemeinsam leben gestalten 

unter Gottes guter Führung bei 

uns immer mehr Gestalt 

gewinnt. 

 
Wir beten 
um segensreiche Nach-
wirkungen der Fotoaktion 
„Gottes geliebte Menschen“, 
besonders dass die Bilder und 
Texte in unserem Gottesdienst-
raum weiterhin gute Impulse 
geben.  
 
Wir beten 
darum, dass Gott unsere 
Beziehungen liebevoller, unsere 
Herzen weicher und unsere 
Charaktere immer mehr nach 
seinem Vorbild gestaltet. 
 
Wir beten 
darum, dass Gott uns 
Menschen aufs Herz legt, die 
wir in seinem Namen begleiten 
und zu Ihm führen dürfen. 
 
Wir beten 
dankbar und erwartungsvoll: 
Dein Reich komme und Dein 
Wille geschehe! 
 

 



 

 

 


